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Wie es Euch gefällt I

Im Winter:
Das ganze Volk fährt Ski

Im Sommer:
Gang lueg d'Heimet a

Das ganze Jahr:
Sött jederma de Näbelschpalter ha

Rudenz

Wüwa aus Zürich
Ein kleiner, zehnjähriger Bengel hatte

bëi einem Wettbewerb anläßlich eines
Radrennens im Stadion in Oerlikon auf
die richtigen Fahrer getippt und eine
goldene Uhr gewonnen.

Bei der Preisverteilung entwickelte
sich folgendes Gespräch zwischen ihm
und dem Preisrichter:

Preisrichter: «Du gisch dänk die goldig

Uhr em Vatter?»
Knabe: «Nei! Dä kännt jo 's Zyt doch

nüd !»
Preisrichter: «Wieso nüd?»
Knabe: «Immer wänn em d'Muetter

seit: ,Gäll, blybscht dänn hüt nüd eso
lang uus und chunschf am Zähni hei',
chunt er erseht am Zwölfi!» K- B-

Zoo-logisches
In der Schule frägt die Lehrerin die

Schüler nach dem Namen der männlichen

Gattung des Schafes. Es meldet
sich Hansli: «'s Schafböckli.» Die Lehrerin

frägt nach weiteren Arten, «'s Reh-
böckli!» weih Liseli zu melden.
Lehrerin: «Noch weitere?» Ruedi hebt den
Finger: «'s Ziegenböckli » Lehrerin:
«Wer kennt noch ein bekanntes Böckli?»
Nach kurzer Pause ruft Fritzli stolz:
«De Nebelschpalter-Böckli !» Kari

Lieber Nebi!
Der Gemeinderat von V hatte

Sitzung im Schulhaus, während der die
ältere Jugend auf dem Schulplatz spielte,
was wie üblich mit sehr viel Lärm
vor sich ging. Der Gemeindeammann
beauftragte den Weibel, für Ruhe zu
sorgen, man verstehe ja sein eigenes
Wort nicht mehr. - Der Weibel beugte
sich zum Fenster hinaus und brüllte:
«Machet nid so Krach, Buebe de
Gmeindröt hät Sitzig und verschtöht
nüt!» (Das kommt auch in gröheren
Gemeinden vor!) Optimist

V^\t>cni ec vi
FÜR EINSENDER

VON TEXTB E ITRXGE N

Q Wenn du einen Geistesblitz hast, von dem
du glaubst, ihn im Namen der Intelligenz vor
einer Veröffentlichung nicht zurückhalfen
zu können, schicke ihn schnurstracks dem
Nebelspalfer.

Q Vergesse ja nicht, der kleinsten Einsendung
Rückporto beizulegen. Der Nebiredaktor
freuf sich besonders, nebst seiner Arbeit
noch täglich in mindestens 50 Briefen über
Nichtigkeiten antworten zu müssen.

Q Erhältst du am dritten Tag nichf Bescheid,
dann reklamiere energisch. Du kannst in
deiner Beschwerde dich ruhig darauf
berufen, dah gerade dein Beitrag der beste
seit Jahren ist und eine umgehende
Beantwortung unbedingt verdien).

Q Schreibe niemals deine genaue Adresse
auf das gleiche Blatt, auf dem deine
geistige Arbeit niedergelegt ist. Das Honorarfräulein

isf stefs so liebenswürdig, den Ort
des Absenders aus dem Poststempel zu
entnehmen und mittels Vergrößerungsglas
deine unleserliche Unterschrift zu entziffern.

Q Hast du eine Schreibmaschine, dann be¬
nütze sie nie für die Nebi-Mitarbeit. Der
Setzer findet sehr grofjes und reizvolles
Vergnügen daran, undeutliche Manuskripte in
die Hände zu bekommen.

Q Findest du zufällig in der Küchentisch-
schublade ein Packpapier oder einen
Konsumsack, dann verwende ihn herzhaft als
Manuskriptpapier. Ein Nebelspaltermitarbeiter

darf und muh immer originell sein.

Q Hast du in deinem Leibblatt zufällig einen
glatten Druckfehler gefunden, schicke ihn
dem Nebi. Wenn du dafür kein Honorär-
chen bekommst, nur reklamieren. Wenn
schon dreihig andere Leser den gleichen
Zeitungsausschnitt eingesandt haben,
deswegen hast doch ausgerechnet du, nur du,
Anspruch auf Belohnung.

Q Bleistiftgeschriebene Manuskripte finden
den ungeteilten Beifall von Redaktor, Setzer
und Honorarfräulein.

Q Wenn du vom Redaktor deine geistige
Schöpfung zurückerhältst mit einer Karte
«Mit Dank zurück, leider nicht verwendbar»,

dann hast du Grund, erstmals im
Leben und mit vollem Recht die beleidigte
Leberwurst zu sein.

^ Wenn du obige neun Punkte getreulich er¬
füllst, darfst du den Glauben haben, der
humorvollste, witzigste und netteste
Mitarbeiter zu sein. Pizzicato

P. S. Vergih nie, dalj der Papierkorb sozu¬
sagen die rechte Hand des Redaktors ist!

Im Kanti
Vom Schulhausfürmchen schlägt die Stunde,
Der Tagesof. macht seine Runde.
Es riecht nach Staub, es riecht nach Sfroh,
Nach anderm stinkt es sowieso.
Links in der Ecke schläft der Knubel,
(Kleinbauer isf er auf dem Hubel)
Und neben ihm der Coiffeur Bohner,
Von dem es heiht, er sei ein Flohner.
Bieri, Etter, Plüh und Schoch,
Schreiner, Maler, Commis, Koch,
Dann folgt mit Fixativ im Haar
Der Mixer aus der Seefels-Bar.
Fürwahr, ein Stück vom Volkesganzen
Schnarcht zwischen Halmen auf dem Ranzen.

Frido
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vVis es rïueli gstslltl
Im Wintsr:

Oss gsn-s Volic täiirt 5Ici

Im 5ommor:
Qsng iusg ci'i-tsimst s

Osî gsn-s ^siir:
5ött jsciorms cis I>làizsIzcliOsItsr Iis

kuclsnz

WüwÄ aus ^üi^ieli
l-in Iclsinsr, -siinjsiirigsr Ssngsi nstts

izsi sinsm WsttiDsweriz snisizlicii sinss
kscirsnnsnz im Ztsciion in Oorliicon sut
ciis riciitigsn i^siirsr gstiovt unci sins
goicions l^Iir gswonnsn.

Ssi cisr f>rs>zvsrtsiiung sntwicicslts
îicii tolgsncisî Ooîprscii -wizciisn inm
unci cism ?rsizriciitsr:

l'rsizriciitsr: «Ou giscii cisnic ciis goi-
ciig i^Iiir sm Vsttsr?»

Xnslzs: «t>Isi! vs Icsnnt jo 'î ?vt ciocii
nüci î»

frsiîriciitsr: «Wisîo nüci?»
Xnsizs: «Immsr wsnn sm ci'/vVusttsr

zsit: ,QsII, tzli/lzîciit cisnn iiüt nüci s;o
Isng uuî unci ciiunzcnt sm ?siini iisi',
ciiunt sr srîciit sm 2!wöltil» X- 6-

^vo-Iogisciiss
In clsr 5cnuls tragt ciis I.siirsrin ciis

8ciiüisr nscn cism t>lsrnsr> cisr msnN-
iiciisn Qsttung cisz 5ciisisz. iîz mslcist
îicii i-isnzii: «'z Zctistizöclcli.» Ois l.sii-
rsrin trscit nscii wsitsrsn /ìrtsn. «'î iîsii-
lzocicli!» wsii; i.iîsli -u mslcisn. I.sii-
rsrin: «Ciocii wsitsrs?» kîuscii iisizt cisn
5ingsr: «'î ^îsgsnlzôcicii » l.oiirsrin:
«Wsr Icsnnt nocii sin izsicsnnts; ööcicli?»
I^Iscii lcur-sr I^suzs rutt i^rit-ii îtoi-:
«Os i^sizsiîciiosItsr-Sôclcli !» Xsri

Kisker i^Isdiî

Osr Osmsincisrst von V nstts
8!t-ung >m Zciiulnsuz, wsiirsnci clor ciis
sitsrs ^ugsnci sui cism 5ciiuiolst- îoislts,
ws; wis üizlicii mit îsiir visi l.srm
vor îicii ging. Osr (?smsincissmmsnn
izssuttrsgts cisn Wsitzsl, tür kuiis -u
îorgsn, msn vsrztsiis js zsin sigsnsî
Wort niciit msiir. - vsr Wsiizsl izsugts
îicii -um tsnztsr iiînsuz unci Izrülits:
«/Vîsciist nici zo Krscti, Susizs cis
Omsincirot iist 8it-!g unci vsrzciitoiit
nüt!» (Os; Icommt sucii in grokzsrsn
Osmsincisn vor!) Optimist

l-ük t-I»IZt-»<0l°Ii
V0K 7kX7»li-i7t,«sc»,

^ Wsnn clu sinsn Osisissizlitz kszt, vori clsm
clu gisuizzt, ikn lm I>ismsn cisr Intsliigsnz vor
sinsr Vsröttentiickung nicnl zurüclcksitsn
zu icönnsn, scniclcs iiin scknurztrsclcz cism
i>isbslzpsltsr.

^Vsrgszzs ja niclit, cisr lclsinîten iîinzsnciung
küclcporto izsizulsgsn. Osr I^sizirscislctor
lrsut sicii Izszonclsrz, nsost ssinsr /^rlzsit
nocli tsgtick in minclestsns 50 krietsn üksr
i^icktigicsitsn sntwortsn zu müssen.

<A ^iisitst ciu sm cirittsn 7sg nickt iZszcksici,
cisnn rsicismisrs snsrgisck. Du lcsnnzt in
cisinsr iZszckwsrcis ciick rukig cisrsut Izs-
rutsn, clslz gsrscis cisin IZsitrsg cisr izszts
ssii lskrsn ist unci sins umgsksncis Ks-
sntworiung unizsciingt vsrctisnt.

^ 5ckrsiks nismsis cisins gsnsus ^cirssss
sut ciss gisicks öistt, sut clsm cisins gsi-
siigs ^cizsit nisctergsisgt ist. Oss i-tonorsr-
ti-suisin ist ststs so lisizsnzwürciig, clsn Ort
ciss ^izzsncisrz sus clsm poststsmosl Zu
sntnskmsn uncl mittels Vsrgröhsrungzglsz
cisins unlsssrlicks Unts^zckritt zu sntzittsrn.

^ i-Isst ciu sins 5ckrsiizmszckins, cisnn de-
nütze sis nis tür clis i^sizi-^itsrizsit. Osr
5stzsr tincisi sskr grohsz unci rsizvollss Vs^-
gnügsn cisrsn, unclsuiiicks //snuzicripts in
clis t-isncis zu izsicommsn.

^ pincisst ciu zutsllig in ciss Xücksntizck-
zckuiziscls sin pscicpspisr ocisr sinsn Xon-
sumzscic, clsnn vsrwsncie ikn ksrzkstt sis
/^snusicriotospier. >:in t^ieizeisosltermitsr-
lzsiter cisrs unci mul, immsr o^iginsit ssin.

^ i-isst clu in cisinsm i.sil>tzissl zulsltig einen
gisttsn Oruclcisklsr gstunclsn, sckiclcs ikn
cism t>isizi. Wsnn clu cistür lcsin i-ionorsr-
cksn ksicommst, nur rslclsmisrsn. Wsnn
sckon cirsilzig sncisrs l.sssr clsn gisicksn
Isitungssusscknitt singsssncii ksizsn, ciss-
wsgsn ksst ciock susgsrscknst clu, nur ciu,
^nsoruck out Ssloknung.

^ kisistittgssckrislzsns //snusicriots tinclsn
cisn ungsieiitsn ösitsil von ksclsictor, 5stzsr
unct t-ionorsrtrsulsin.

DA Wsnn clu vom Icscisicior cisins geistige
5cköotung zurücicsrksltst mit sinsr Xarte
<</^ii vsnic zurüclc, leicisr nickt vsrwsncl-
Izsr», clsnn ksst ciu Orunci, srstmsis im t.s-
den unci mit voiism ksckt ciis lzslsicligts
i.sizsrwurzt zu ssin.

ê ^snn clu otzigs nsun punicts gstrsulick sr-
tütist, cisrtst ciu cisn Otsulzsn ksizsn, cisr
kumorvoilsts, witzigsts unci nsttssts /Vìit-
srizsitsr zu ssin. pizzicato

p. 5. Vsrgil) nis, clsh clsr psptSricorlz sozu-
zsgsn ciis rsckts i-isncl cies Icsclslctorz ist!

Im l<âliti
Vom 5ckulksuztürmcksn zckisgt clis 8tuncls,
Osr Isgssoi. msckt zsins iîuncis.
Iis risckt nsck 5tsuo, sz risckt nsck 5trok,
t^sck snclsrm ztinlct sz zowisso.
>.in>cs in clsr l-clcs scklstt cisr Xnulzsl,
(Xlsinizsusr ist sr sut cism I-Iuizsl)
Unci nsizsn ikm cisr Loittsur IZoknsr,
Von cism ss ksiht, sr ssi sin ploknsr.
öisri, ^ttsr, plüh uncl 5ckock,
5ckrsinsr, //slsr, Lommis, Xock,
Osnn tolgt mit pixstiv im i-issr
Osr /Vuxsr sus clsr 5sstsls-IZsr.
pürwsk?, sin 5tücic vom Vollcszgsnzsn
5cknsrckt zwizcksn >-lslmsn sut clsm ksnzsri.

priclo
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